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BIM-MAGAZIN: Sehr geehrte Wilhelmina Katzschmann,  
Daniel Mondino und Stefan Becker, wir kennen die regio-
nal in den Bundesländern verankerten BIM-Cluster. Welche 
Bedeutung aber kommt dem BIM-Cluster Deutschland zu?

Das BIM-Cluster Deutschland hat sich zum Ziel gesetzt, die 
Aktivitäten der einzelnen regionalen BIM-Cluster zu unter-
stützen, deren Aktivitäten und Handelnde untereinander 
bekannter zu machen und damit die Cluster und deren 
Arbeit enger zu vernetzen. Darüber hinaus möchten wir  
das „Schaufenster“ der BIM-Cluster in Deutschland sein  
und Ansprechpartnerin für die Bundesebene, wenn es  
um deren Arbeit geht. 

BIM-MAGAZIN: Die regionalen BIM-Cluster haben bedeu-
tend dazu beigetragen, dass BIM im Bauwesen besser 
verstanden wurde und sich auch verbreitet hat. Nach 
zehn Jahren Austausch, Diskussion und Wissenstransfer 
zu Building-Information Modeling meinen viele Branchen-
teilnehmer eine gewisse BIM-Müdigkeit zu beobachten. 
Gehen den BIM-Clustern langsam die Themen aus?

Das BIM-Cluster Deutschland ist eine zentrale Plattform für 
die Vernetzung der selbständigen BIM-Cluster in Deutsch-
land. Die Plattform hat zum Ziel, die Arbeit der einzelnen 
BIM-Cluster zu vernetzen und zu koordinieren. Gleichzeitig 
fungiert sie als gemeinsame Dachstruktur, welche die Ver-
bindung zu Politik, Verwaltung und Verbänden auf Bundes-
ebene herstellt und die Kommunikation erleichtert. Im Inter- 
view sprachen wir mit den drei Sprechern: Wilhelmina Katz-
schmann, BIM-Cluster Rheinland-Pfalz und Beratender Con-
sultant bei Katzschmann Consulting; Daniel Mondino, BIM 
HUB Hamburg und CORE Digital Engineering sowie Stefan 
Becker, BIM-Cluster Hessen und Adolf Würth. 

„Das Ganze wird am Ende mehr 
sein als die Summe seiner Teile“ 
Die Sprecher des BIM-Clusters Deutschland 
im Interview

Das Thema BIM zwischen der strategischen 
Arbeit auf Bundesebene und der operativen 
Arbeit in den Regionen koordinieren ...“

Die Sprecher von BIM-Cluster Deutschland: Daniel Mondino, Wilhelmina Katzschmann und Stefan Becker. 
© BIM-Cluster Deutschland
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Die Implementierung einer neuen Methodik, wie es BIM ist, 
hat, wie jeder Change- oder Innovations-Prozess, unter-
schiedliche Phasen. Vor 10 Jahren gab es eine gewisse 
Euphorie mit zum Teil überhöhten Erwartungen und es 
brauchte vor allem methodische Grundlagenarbeit. Wie uns 
schon die bekannte Gartner Hype-Cycle-Kurve zeigt (s. Grafik), 
braucht es aber Geduld und Durchhaltevermögen, um  
wirkliche Vorteile aus einer neuen Technologie zu ziehen. 

Weil nicht alles so gut läuft, wie man erwartet, geben viele zu 
früh auf oder zweifeln zumindest die Mehrwerte an, die das 
Neue, in unserem Fall BIM, bringen könnte. In der aktuel-
len Diskussion „im 10. Jahr des Stufenplans“ könnte man 
leider häufig das berühmte „Tal der Tränen/Enttäuschun-
gen“ vermuten. Doch die „informierten“ Kreise sind größer 
geworden, die Nutzung in den Projekten ebenfalls, so dass 
es heute verstärkt darum geht, die Prozesse zu optimieren 
und mehr Use-Cases umzusetzen – auf dem Weg zu einer 
vollständigen Implementierung, die wirkliche Vorteile für die 
ganze Branche bringt. 

Noch sind wir da aber nicht angekommen. Und wir sollten 
unsere diesbezüglichen Bemühungen auch nicht ablenken 
lassen, zum Beispiel von der aktuellen Debatte um die Nut-
zung von Künstlicher Intelligenz im Bauwesen. Wir sind auf 
dem richtigen Weg und sicher wird uns dabei auch KI helfen. 
Aber kein Weg führt am digitalen Wandel der Bauwirtschaft 
vorbei, wenn wir die gesellschaftlichen Ziele im Verantwor-
tungsbereich der Wertschöpfungskette Bau, wie zum Beispiel 
ressourcenschonendes Bauen, Beschleunigung von Prozes-
sen, Vernetzung und Auswertung von Daten und Informatio-
nen für eine lebenswerte Umwelt erreichen wollen.

BIM-MAGAZIN: Die Aufstellung der BIM-Cluster in den 
Bundesländern ist sehr unterschiedlich. In manchen 
Bundesländern ist es schwierig, Ansprechpartner zu 
erreichen. Wo sehen Sie die Gründe dafür? Und erfolgt das 
Engagement in den Clustern ausschließlich ehrenamtlich?

Diese Feststellung ist einer der Gründe für die Existenz des 
BIM-Clusters Deutschland. Wir möchten dafür sorgen, dass 
über das erwähnte „Schaufenster“ mögliche Ansprechpart-
ner gefunden werden können. 

Wir möchten als BIM-Cluster Deutschland keine Parallel-
struktur zu anderen Initiativen des digitalen Wandels auf-
bauen, sondern Vermittlerin sein für diejenigen, die in ihrer 
Region Ansprechpersonen suchen oder ein Netzwerk zum 
Thema BIM, dem sie sich anschließen könnten. 

Als themenbezogene Interessengruppe sind BIM-Cluster  
in der öffentlichen Wahrnehmung noch nicht so präsent.  
Das mag daran liegen, dass das Engagement der handeln-
den Personen vorwiegend ehrenamtlich und aus intrinsi-
scher Motivation erfolgt und nur selten Teil der beruflichen 
Tätigkeit ist.

BIM-MAGAZIN: Bundesministerin Verena Hubertz sieht 
die Bedeutung der regional strukturierten BIM-Cluster 
unter anderem darin, dass sie den „Wissenstransfer zu 
BIM und die Vernetzung der Beteiligten aus Wirtschaft, 
Wissenschaft und öffentlicher Hand“ vorantreiben und 
„wichtiger Partner für die Verbreitung und Weiterent-
wicklung der Methode BIM“ seien   zum Interview mit 
Frau Hubertz. Wäre es aber nicht sinnvoll, einen Kommu-
nikationskanal aus den Regionen heraus auch zur Bundes-
eben und den relevanten Institutionen zu organisieren und 
wie könnte dieser aussehen?

Richtig und auch das ist einer der Grundgedanken für  
das BIM-Cluster Deutschland: ein Kommunikationskanal  
zwischen der Bundesebene und den Regionen zu sein,  
bidirektional, gut informiert und immer erreichbar. Wir 
möchten zentrale Ansprechpartnerin für die Bundesebene 
sein, die dann in die Regionen weitervermittelt und bei  
Bedarf geeignete Ansprechpersonen benennen kann. 

Wir möchten unsere gute Vernetzung dafür nutzen, das 
Thema BIM zwischen der strategischen Arbeit auf Bundes-
ebene und der operativen Arbeit in den Regionen zu koor-
dinieren. Dafür würden wir uns wünschen, als Organisation 
wahrgenommen und über unseren Sprecherkreis in die 
entsprechenden Kommunikationsaktivitäten der Bundes-
ebene einbezogen zu werden. 

Wie oben schon gesagt, soll das BIM-Cluster Deutschland 
nicht die Arbeit machen, sondern Wissen koordinieren, 
Handlungsstränge verknüpfen und damit Bund und Regio-
nen näher zueinander bringen. 

BIM-MAGAZIN: Mit buildingSMART Deutschland und BIM-
Deutschland wirken zwei kraftvolle Plattformen, die 
das BIM-Wesen differenziert und kompetent bundes-
länder-übergreifend vorantreiben. 

AUFMERKSAMKEIT

Grafik der überzogenen Erwartungen

Tal der Enttäuschungen

Pfad der Erleuchtung

Plateau der Produktivität

Technologischer Auslöser ZEIT

Hype-Cycle-Kurve nach Gartner 
® Gartner 
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Sehen Sie Aspekte oder auch entstandene Lücken im 
Digitalisierungskontext, die darüber nicht adressiert 
werden (können), aber auf die Branche zukommen und 
gerade aus dem BIM-Cluster-Geschehen heraus themati-
siert werden könnten? 

buildingSMART und BIM Deutschland sind sehr wichtige  
Organisationen, ohne die das Thema BIM nicht da wäre,  
wo es ist. In den regionalen BIM-Clustern, und in diesem 
Zusammenhang auch in den Regionalgruppen von building-
SMART, sind die Akteurinnen und Akteure der Wertschöp-
fungskette Bau organisiert, die BIM meist operativ in ihren 
Projekten einsetzen bzw. einsetzen möchten. 

Auf dieser Cluster-Ebene wird dadurch BIM-Wissen weiter-
gegeben und so die Zahl derjenigen vergrößert, die fähig 
sind, die Methodik richtig einzusetzen. 

Während also buildingSMART BIM technologisch weiterent-
wickelt und BIM Deutschland die Ministerien in strategischen 
Entscheidungen unterstützt, erkennt man in der operativen 
Arbeit sehr rasch, wo es noch Lücken im Digitalisierungs-
kontext geben könnte, und diskutiert diese frühzeitig auch 
in den Clustern. Dieses Wissen und Können kommt so der 
ganzen Wertschöpfungskette zugute und hilft, eventuelle 
Lücken gemeinsam, kooperativ zu schließen. 

Durch deren aktive Beteiligung in den regionalen BIM-Clus-
tern tragen deren Mitglieder somit dazu bei, die Methodik 
weiterzubringen und eine flächendeckende Implementie-
rung eines modellbasierten Daten- und Informationsma-
nagements zu unterstützen und so die eingangs genannten 
gesellschaftlichen Vorteile zu erreichen.

Wichtig ist, dass dieses regionale Wissen auch wieder auf 
der Bundesebene ankommt. Das möchten wir mit dem BIM-
Cluster Deutschland unterstützen. 

Wir sind alle Teil eines großen Netzwerks, wo alles miteinander 
zusammenhängt, ein System unterschiedlicher Teile, die sich 
gegenseitig beeinflussen und emergent weiterbringen. Das 
Ganze wird am Ende mehr sein als die Summe seiner Teile. 
| BIM MAGAZIN - März 2026

Daniel Mondino,  
Vorstandsmitglied BIM HUB Hamburg und Geschäftsführender  
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https://www.linkedin.com/in/danielmondino/
https://www.linkedin.com/in/wilhelminakatzschmann/

	Editorial
	„Informationen zu den BIM-Mehrwerten sind entscheidend“
	„Das Ganze wird am Ende mehr sein als die Summe seiner Teile“ 
	Der Datenraum im Bauwesen –
	BIM: Nur eine Teilmenge der Digitali-sierung im Real Estate Management
	Digitalisierung im Real Estate Management wird noch immer stark mit Building Information Modelling (BIM) gleichgesetzt. In der Praxis zeigt sich jedoch schnell: BIM allein digitalisiert noch kein Real Estate Management (REM). Es ist ein wichtiges Werkzeug
	Construct-X: Datenräume als offenes, föderiertes Datenökosystem
	Datensouveränität, die Unternehmen ihre sensiblen Informationen kontrolliert teilen lässt.
	Immobilien- und Facilitymanagement auf neuem Technologie-Level
	Bei eFM verstehen wir das Management von Gewerbeimmobilien und denen der öffentlichen Verwaltung als dynamische Ökosysteme. In einem Gebäude ist jeder Raum integraler Bestandteil einer umfassenderen Erfahrung - seiner Nutzung und seines Zustandes. Dabei b
	BIM zeigt sich wirtschaftlich
	Relevanz der KI-Verordnung für Unternehmen im digitalen Bauwesen
	Der Präsident der Bundesnetzagentur im Interview
	Build on Intelligence
	Künstliche Intelligenz ist längst mehr als ein Zukunftsthema der AEC-Branche. Sie verändert bereits heute die Art und Weise, wie Architekt:innen, Ingenieur:innen und Bauunternehmer planen, analysieren und Entscheidungen treffen. Moderne KI-Werkzeuge übern
	Schulungspflicht für Unternehmen beim Einsatz von KIWas gilt für wen in welchem Fall?
	BIMSWARM für die KI-Schulung
	Digitales Bauen: Mehr als BIM-Daten
	Die Zukunft des Bauens ist digital und eröffnet allen am Bau Beteiligten die Chance, sich frühzeitig zukunftsfähig aufzustellen. Erfolgsentscheidend sind die kontinuierliche Weiterentwicklung von Organisation und Personal, klar definierte Prozesse, konsis
	Themenfokus: Die BIM-Cluster 
	Sie bilden das wohl größte BIM-Netzwerk Deutschlands – ehrenamtlich & engagiert
	Innovation AusbauGewerke übergreifender Austausch, ganz-heitliche Ansätze und gemeinsame Lösungen
	BIM-Cluster BayernIntensive Zusammenarbeit von 
	BIM-Akteuren in Gang gesetzt 
	BIM-Cluster Baden-Württemberg „THE BIM LÄND - ZUKUNFT GEMEINSAM DIGITAL GESTALTEN“ 
	BIM-Cluster Berlin-BrandenburgSeine drei zentralen Säulen: Netzwerkbildung, Wissensaustausch und Fortbildung  
	BIM HUB HamburgAuf Augenhöhe Wissen austauschen, Erfahrungen diskutieren und ‚good-practice‘ zeigen
	BIM-Cluster Rheinland-Pfalz Unternehmen, Kammern, Verbände, Hoch-
	schulen und Ministerien - gemeinsam für BIM
	„Wenn Mitarbeiter BIM verstehen, machen sie schon mit“ 
	Wissen statt Suchen: KI für Ihre Bestandspläne
	Individuell zugeschnittene Lösungen für stabiles Internet
	3D-Scan to BIM 
	mit 360°-Kamera!
	navou digitalisiert die Bestandssanierung – BIM-basiert zu grünem, bezahlbarem Wohnraum
	Intelligenz-Infrastruktur für die frühen Entscheidungsphasen der TGA-Planung
	12. Oldenburger BIMTag
	Weniger Zeit für die Angebotserstellung –  bessere Chance für erfolgreiche Ausschreibungen
	Ausblick




